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Am 20.4. 2025 erschien in der ‚Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung‘ der Artikel ‚Neu-

erfindung des Faschismus‘ von Sven Reichardt.1 Ob Hitlers Geburtsdatum als Erschei-

nungsdatum intendiert war, ist unklar. Der allgemeine Zuspruch auf Social Media verwun-

dert. Der als neue Faschismustheorie gefeierte Artikel konstatiert erst einmal, was an den 

‚neuen Faschisten‘ nicht mit dem Faschismus und Nationalsozialismus übereinstimmt. Da, 

wo er so etwas wie faschistoide Tendenzen auf den Punkt bringen will, scheitert er: „Was 

den Faschisten der Gegenwart fehlt, sind der ausufernde Paramilitarismus, der aus dem 

Ersten Weltkrieg gespeiste Gewalt- und Totenkult, ausufernde Repression und Willkürherr-

schaft und der kriegslüsterne Imperialismus. Mit der Ausnahme Putins, der sich jedoch 

weniger auf die populistische Mobilisierung seiner Gesellschaft versteht, hat kein postfa-

schistisches Regime einen Krieg begonnen. Der radikale Wirtschaftsliberalismus der Neun-

zigerjahre hat die Möglichkeit starker Staatlichkeit unterhöhlt, was in den gemeinschafts-

orientierten Dreißigerjahren so nicht denkbar war.“ 

Die Passage stellt nichts als Unterschiede 

zwischen dem straff diktatorisch geführ-

ten Ölrenten-Staatskapitalismus des Pu-

tin-Regimes und dem Kettensägen-

 

1 Sven Reichardt: Trump und Co. Neuerfindung des Faschismus, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 
20.04.2025, https://zeitung.faz.net/fas/politik/2025-04-20/c3e59bb5a98b42e4aab3043c020397b1/?GEPC=s9 

Neoliberalismus von Trump oder Milei 

fest. Trump soll ein ‚petromaskulines Pat-

riarchat‘ repräsentieren, aber in der Riege 

der ‚Faschisten‘ dominieren weibliche 

http://www.kritiknetz.de/
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Anführerinnen: Le Pen, Weidel, Meloni. 

Reichardt kann sich auch nicht recht ent-

scheiden, ob die Trump-Wähler nun wirt-

schaftlich Abgehängte oder vergleichs-

weise bessergestellter ‚Mittelstands-

bauch‘ sind. Die Frage, ob es eine ge-

meinsame weltpolitische Linie der „Fa-

schisten der Gegenwart“ gibt, umgeht der 

Autor. Man kann sich des Eindrucks nicht 

erwehren, dass der Faschismus als Neo-

Terminus eingeführt wird, um einen 

handlichen Begriff für alles zu haben, was 

man als liberaler Demokrat ablehnt. 

 

Wenn Reichardts Text etwas beweist, 

dann die Untauglichkeit eines Abgleichs 

mit einem noch dazu unvollständigen Ka-

talog von historischen Faschismusmerk-

malen. Und hätte er die AfD näher be-

trachtet, anstatt sie immer wieder im 

bunten Reigen der Rechtspopulisten auf-

gehen zu lassen, hätte er konstatieren 

müssen, dass sowohl ihr Antizionismus 

als auch ihre Iranregimefreundlichkeit die 

deutschen Rechten von anderen europäi-

schen Rechten abhebt. Erst unter solch 

einem Blickwinkel würde auch eine ge-

nauere Analyse des MAGA-Lagers mög-

lich, dessen israelkritischer Flügel zum 

Teil argumentiert wie linke Antizionisten. 

Wie stark diese Tendenz werden wird, 

hängt unter anderem vom Ausgang des 

 

2 Klaus Holz, Elfriede Müller und Enzo Traverso: 
Schuld und Erinnerung Die Shoah, der Nahostkon-
flikt und die Linke, Jungle World, 13.11.2002, 

Versuchs einer Neudefinition der weltpoli-

tischen und ökonomischen Rolle der USA 

durch Trump ab. 

Unheimlich wird es allerdings, wenn man 

sich vor Augen hält, was gerade nicht un-

ter Reichardts Faschismusdefinition fällt: 

gleich im ersten Satz spricht er von einer 

„amerikanische[n] Regierung, die die Uni-

versitäten mit Antisemitismusvorwürfen 

gängelt“, so als wäre dieser Vorwurf ein 

beliebig einsetzbares Manipulations-

instrument, und bedürfe keiner weiteren 

Diskussion. Dann wird „der italienische 

Historiker Enzo Traverso“ eingeführt, der 

erklärt habe, statt der Juden gälten jetzt 

„Einwanderer, Muslime und Schwarze als 

Feinde“. Traverso ist einer der Protago-

nisten in Bruno Chaouats Kritik des post-

modernen Antisemitismus („Ist Theorie 

gut für die Juden?“) und bekannt für die 

oben paraphrasierte Meinung, der Antise-

mitismus existiere heute kaum noch und 

sei durch den (antimuslimischen) Rassis-

mus ersetzt worden. Bereits vor über 

zwanzig Jahren hatte Traverso zusammen 

mit Klaus Holz und Elfriede Müller be-

hauptet, die Erinnerung an Auschwitz sei 

zur „Sichtblende“ geworden, hinter der is-

raelische Unterdrückungspolitik gegen die 

Palästinenser verborgen werde.2 

In 2024 veröffentlichte Traverso das Buch 

„Gaza im Auge der Geschichte“ und 

https://jungle.world/artikel/2002/46/schuld-und-
erinnerung 
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leugnet in Stellungnahmen dazu den an-

tisemitischen Pogromcharakter des Ha-

mas-Überfalls auf Israel3 und analogisiert 

das Vorgehen der IDF dagegen mit Ver-

brechen der Wehrmacht und der SS.4 

 

Teherans islamistische Bündnispartner in 

Gaza fallen offensichtlich nicht unter die 

„Faschisten der Gegenwart“, wie Reich-

ardt sie definiert – sie haben aber im Ge-

gensatz zu Meloni, Orban, Trump et al. 

sehr wohl „einen Krieg begonnen“ und 

frönen einem „Gewalt- und Totenkult, 

ausufernde[r] Repression und Willkür-

herrschaft“. Ihnen fehlt auch nicht der 

„kriegslüsterne Imperialismus“, der sich 

am 7. Oktober 2023 Bahn brach, ihnen 

fehlen nur die Mittel der Deutschen der 

30er und 40er Jahre – und ihre Anhänger 

paradieren auch in Deutschland und Eu-

ropa. Gerade kürzlich konnte man wieder 

an der Humboldt-Universität ihre parami-

litärischen Aktionen gegen die ‚Gängelung 

mit Antisemitismusvorwürfen‘ sehen. 

Reichardt sind die um den Antisemitismus 

herum gebildeten historischen Bündnisse 

 

3 Vgl. »Die Gewalt war grauenhaft, aber es war ab-
solut kein Pogrom« Der Historiker Enzo Traverso 
über Antisemitismus, den 7. Oktober und die Um-
deutung von Erinnerung, Neues Deutschland 
27.09.2024, https://www.nd-aktuell.de/arti-
kel/1185594.krieg-im-nahen-osten-die-gewalt-
war-grauenhaft-aber-es-war-absolut-kein-pog-
rom.html  
4 Vgl. »Der Kampf gegen Antisemitismus ist nicht 
unvereinbar mit dem Kampf gegen die koloniale Un-
terdrückung Palästinas«, Interview mit Enzo Tra-
verso, Jacobin 25.01.2025, https://jacobin.de/arti-
kel/gaza-palaestina-erinnerungspolitik-nakba-holo-
caust-israel-vertreibung-westjordanland-deutsch-
land 

zwischen Islamisten und Nazis übrigens 

sehr wohl bekannt.5 

Der blinde Fleck ist kein singulärer. Im 

März musste Jeffrey Herf (btw ein vehe-

menter Trump-Gegner) Timothy Snyder - 

in dessen Faschismusdefinition der Anti-

semitismus ebenfalls weitgehend absent 

ist – darauf hinweisen, dass der gewalttä-

tige Antisemitismus an amerikanischen 

Universitäten keine Erfindung zwecks 

‚Gängelung‘ der Akademie ist.6 

Heuristisch wäre wenig damit gewonnen, 

die Mitglieder der antisemitischen ‚Achse 

des Widerstands‘ nun als die eigentlichen 

„Faschisten der Gegenwart“ zu bezeich-

nen - schon allein deshalb, weil die 

nächste Frage wäre, wie man ihre postko-

loniale Claque im Westen bezeichnen 

sollte. Ideologisch näher an der einst von 

Nazideutschland geführten faschistischen 

Internationale sind sie allemal. 

   Andreas Benl 

 

5 Vgl. Sven Reichardt: (Anti-)Faschismus. Globalge-
schichte des Faschismus. Neue Forschungen und 
Perspektiven, Aus Politik und Zeitgeschichte 
13.10.2017, https://www.bpb.de/shop/zeitschrif-
ten/apuz/257662/globalgeschichte-des-faschis-
mus/ 
6 Vgl. Jeffrey Herf:  What Timothy Snyder gets right 
on Ukraine and wrong on IsraelComments the his-
torian made to ToI's David Horovitz on antisemitism 
and events on US campuses are neither convincing 
nor accurate, The Blogs of The Times of Israel 
02.03.2025, https://blogs.timesofis-
rael.com/ukraine-and-israel-a-reply-to-timothy-
snyders-interview-with-david-horovitz/ 
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